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Ganz Deutſchland iſt auf der Gold und Silberlagd,
ind die von der Reichsbank gebotenen Preiſe ſind fchar
veit überflügelt. Alle die Hamſterer von Münzen aus
diem Metall, die ſich ſchweigend verhielten, als die

zroße Kriegsgold-Sammlung ſtattfand, machen heute ein
o vergnügtes Geſicht, als hänge der Himmel voller
heigen, und als ſei die Abrechnung mit der Entente über
die Kriegskoſten ein überwundener Standpunktt. Und
doch kann jedem Deutſchen bei dieſen tollen Geldprei-
en klar werden, was noch von uns an Steuern aufzu-
ringen iſt, denn die vielen Milliarden Kriegsentſchädi
jung an die Entente müſſen bekanztilich in Gold oder
holdeswert, nicht in Papiergeld gezahlt werden. Hof-
fentlich drückt dieſer Speknlationsverdienſt bei dem Me

allgeld das noch immer nur mäßig hell brennende
Flämmchen der Arbeitsluſt nicht wieder tiefer herab.

Vor dieſem Gold und Silbertaumel iſt für viele
Taufende alles Andere zurückgetreten, ſo daß auch das
ſchlinme Zeichen der Zeit, das in dem Revolveranſchlag
auf den Reichsfinanzminiſter Erzberger liegt, von ihnen
ſicht ſo beachtet wird, wie es nötig iſt. Was ſollte wohl
verden, wenn unreife Schewärmer jeden politiſchen Wort
führer anſchießen wollen, der nicht ihrer Meinung iſt
So etwas war früher in Rußland, Serbvien, Bulgarien
uſw. gang und gäbe, aber wir wollen uns von Kritiken

Mittels des Revolvers unbedingt fernhalten. Es iſi
Seit der Revolution wahrlich ſo viel Blut gefloſſen,
Maß ein Ende gemacht werden muß. Ereigniſſe, wie der

Prozeß Erzbergers gegen den früheren Staatsſekre
tär Helfferich ſollen t Attentaten erſt recht nichts zu
un haben. Der Richterſpruch iſt dafür allein maßge
zend, und er kann jedem Deutſchen genügen

Wer Deutſchland von „Schädlingen“ befreien will
per ſoll zunächſt ſich nützlich machen, ſonſt iſt er ſelbſt
rin Schädling. Tie Arbeikebekcitigung iſt noch immer
wie ſchön oben gefagt, fragwürdig, und die Zwiſtig-
keiten darüber dauern an. Mit Mühe iſt der neue ſoforn
kige Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet zur Erzwingung
es ſechsſtündigen Arbeitstages abgewehrt worden. Aber
die Forderung ſelbſt beſteht fort. Tabei ſind eine Anzah
on Eiſenbahnwerkſtätten wegen ungenügeldeèr Lei
tungen zeitweiſe geſchloſſen wörden, während zugleich
die Brotverſorgung noch keineswegs bis zur nächſter
Ernte geſichert iſt. Wer ſolche Forderungen heute auf
ſtellt, der weiß nicht, wie viel beſſer er es unter der
Reichsflagge noch hat, als diejenigen unſerer Landsleute
die jetzt polniſche Untertanen geworden find. Es kom-
nen jetzt ſchon Klagen aus den abgetretenen Gebieten
und wir glauben, es wird nicht lange dauern, bie
dem neugebildeten Völkerbund, der unter Ausſchluf
Deutſchlands in Paris tagen foll, bewieſen werden k
daß die Abtrennung der bekannten Gebiete vom Deuüt
ſchen Reiche für die Dauer unhaltbar ift. Denn es if
borauszuſehen, daß Polen ſeinen Verpflichtungen ge
gen ſeine neuen Staatsbürger nicht wird nachkommer
können.

Die Heimkehr der deutſchen Kriegsgefangenen if
ſetzt programmäßig in die Wege geleitet. Leider wirt
die Ausführung dieſes Programms ziemliche Zeit ir
Anſprüch nehmen.

m Oſten fühlen ſich die Polen beſchwert durch di
offenen Angriffsabſichten der ruſſiſchen Bolſchewiſten
ruf polniſches Gebiet und durch die von der Entent;
eſchloſſene Aufhebung der Blockade gegen Rußland
Polen, das ohnehin in den allerſchwerſten finanzielle
Nöten ſteckt, beginnt zu erkennen, daß ſeine Zukunf
ſich anders entwickelt Ale. es dachte Von einen Erſtar
en auf Koſten anderer iſt keine Rede. Eine kluge Poli
tik würde es zu einer Verſtändigung mit Deutſchland
hinlenken, aber dafür ſind die Zeiten noch nicht reif.

Jn Ungarn haben die Wahlen zum neuen unga-
riſchen Reichetag eine monarchiſtiſche Mehrheit ergeben,
die Sozialdemokraten haben ſich aber zum großen Teil
der Stimme enthalten. Die Zuſtände in den neuen

t joſlowakiſchen und ſüdſlawiſchen Staate if
keinerlei Beſſerung auf.

Immer noch kein Ende!
Um die Sechsſtundenſchicht.

Vor ſche eren Unruhen im Ruhrgebiet
Die in Bochum und Gelſenkirchen gefaßten Be

ſchlüſſe der Bergarbeiterverbände laſſen befürchten, daß
es in den erſten Tagen des Februar zu ſpartakefſti-
ſchen Putſchen und Gewalttätigkeiten kommen wird
Die Regierung trifft gegen ſolche Zwiſchenfälle ihre
Gegenmaßnahmen Jn dieſem Sinne hat Reichs
kommiſſar Severing einen Aufruf an die Ruhrbergar-
beiterſchaft gerichtet, in dem er vor allen ruheſtörenden
Angriffen waxnt und erklärt, daß die Regierung mit
unnachſichtiger Strenge gegen alle diejenigenvorgehen wird, die trotz der Notlaäge des Volkes die
Kohlenförderung zu unterbinden drohen. Er warnt die
Bergarbeiter vor jedem Verſuch, die Einführung der
Sechsſtundenſchicht zu erzwingen. Ein Streik ſei von
pornherein ausſichtslos. weil mit Teiſnehmern an imilden

nicht verhandelt werde und den alten Bergarbei-
worbene Rechte, wie z. B. Gewährung von Ur-

laub, verloren gehen. Paſſive Reſiſtenz werde mit
Ausſperrung beantwortet. Eine erzwungene Ausfahrt
ach tündiger Schicht habe für die Anführer fofor-

tige Verhaftung und ſchwere Strafe zur Folge. Die An
fahrt werde nur wieder für diejenigen zugelaſſen, die
ſich zur Leiſtung der ſiebenſtündigen Schicht bereit
erklären. Die Regierung ſchütze die Urheber wilder
Streikbewegungen vor Maßregelungen nicht mehr. Jm
Gegenteil, ſie behalte ſich ſchärfſte Maßnahmen gegen die
Störenfriede vor.

Ausbrich des Streiks in Sachſen
Jm Lugau-Oelsnitzer Steinkohlenrevier iſt von der

kommuniſtiſchen BVergarbeiterunion, deren Forde-
rungen auf Einführung der Sechsſtundemſchicht, Ab
ſchaffung der Akkordarbeit, Beſchaffungsbeihilfe von
10900 Mark uſw. durch den Bergbaulichen Verein abge
lehnt wurden, beute früh der Streik erklärt worden.

f einigen Schächten des Reviers wird noch gearbeitet,
h dürften den Leipziger Abendblättern zufolge min

75 Proz. der Belegſchaften im Ausſtand ſtehen.
befürchtet, daß ſich der Streik auf das ganze

und auch auf das Zwickauer Revier ausdehnt.
füächſiſche Arbeitsminiſterium lehnt, wie das „Leip

iger Tageblatt“ erfährt, die Forderung auf Anerken-

geboten worden.
Einzug von Reöichswehrtruppen in Remſcheid.
Mittwoch vormittag iſt das Reichswehrſturmbatail

on „Feld marſchall Hindenburg“ mit einer Maſchinen
zewehrkompagnie in Remſcheid eingerückt, um nach der
Mitteikting des militäriſchen Befehlshabers die Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und die Durch
führung der von der Reichsregierung angeordneten
Maßnahmen ſicherzuſtellen. Ter Einmarſch der Truppen
vollzog ſich in aller Ruhe.

e

Die Einſtellung Arbeltsvilliger bei ven Eiſenbahn
werkſtätten.

Bis zum Mittag des erſten Tages, an dem ſich die
der wegen paſſiver Reſiſtenz der Arbeiter

nwerkſtätten zur Einſtellung unter
ngungen melden durften, hatten

ſchloſſenen Berliner und Breslauer
in Nied, mehrere Hunderte

Jn Sebaldsbrück lagen 70 Mel
z einigen Bezirken fehlen noch Nach-

ilbke (Magdeburg) und Jena hatten die
ente beſondere Vorkehrungen gektroffen,

auch hier zahlreichen arbeitswilligen Arbeiter an
radikalen Elen
um die
der ſdung zu verhindern. Für ausreichenden Schutz
der Arbeitswilligen iſt überall geſorgt.

Zur Lage.
Das H et zullte rna Hohetzullern- Wer m gen, das der preußiſche

Staat mit 100 Millionen ablöſen will, beruht in ſeinem
Wert zum größten Teil darauf, daß die meiſten branden-
hburgepreuf Regenten ſehr praktiſche und ſpar-
ſame geweſen ſind. Es finden ſich unter
hnen im Laufe des halben Jahr nd auch anders ge
artete Geſtalten, aber auch dieſe hatten einfichtsvolle
und pflichkgetreue Beamte. Von gewaltſamen Aneig-
nungen und wüſten Spekulationen zur Steigerung des
Famiklienbeſitzes kann keine Rede ſein. Der Wert. des
letzteren iſt wohl noch bedeutend höher anzunehmen
wenn es ſich um eine geſchäftliche Veräußerung handeln
würde, aber davpn kann natürlich, wenw überhaupt
nur in ganz beſchränktem Maße und in Ausnahme-
fällen die Rede ſein. Beſonderen Wert ſcheint der letzt
Kaiſer darauf gelegt zu haben, daß ihm das einfache
Palais ſeines Großvaters, am Ausgonge der Linde
in Berlin zum Eigentum verblieb. Das Schloß iſt be
reits zu ſtaatlichen Muſeumszwecken beſtimmt worden

Wie das Saargevbiet bearbeitet wir. Von einer
anonymen Stelle in Sac ü aus wird, wie mam von
dort hört, in dieſen Tagen eine ungeheure Menge
verſchiedener Broſchüren an Gewerbetreibende, Be
amte uſw. verſandt, um für die neu etablierte Fran-
zoſenherrſchaft Stimmung zu machen. Darunter das
franzöſiſche Gelbbuch über die diplomatiſchen Verhand-
lungen vom 17. Mär z31913 bis .4 September 1914
ein kurzer Abriß der Geſchichte Frankreichs von 1871
bis 1918, eine Schrift über den franzöſiſchen Genius
und dann noch eine beſondere Schrift für die katholiſcher
Geiſtlichen. Kaum ein Haus gibt es, an dem dieſe
Broſchüren vorübergegangen wären. Ohnmächtig muß
die deutſche Bevölkerung dieſem Treiben zuſehen, muß
ſtillhalten, wenn Lüge und Verleumdung, Gewalt und
Liſt die deutſchen Gefühle der Einwohner zu verfäl
ſchen ſuchen und das alles noch auf deutſche Koſten
denn ſelbſtverſtändlich hat das deutſche Land auch für
dieſe Propaganda aufznkommen.

heſchlir

Tier 108 prozentige Gütertariſerhöhung. Dit
deutſchen Regierungen mit Staatsbahnbefitz haben mil
Rückſicht auf die fortgeſetzte Steigerung der Ausgaben
infolge der Erhöhung der Bezüge der Beamten un
Arbeiter und aller Materialienpreiſe beſchloſſen, zum
1. März 1920 eine ollgemeine Erhöhung des Güter-
und Tiertarifs auf 100 Prozent eintreten zu laſſen.
Die dringende Notwendigkeit. die Erhöhung ſofort durch
zuführen, hat die Ne gerungen gezwungen, auch diesmal
wieder die Form der prozentuglen Tariferhöhung zu
wählen Die Käudige Tarif Kommiſſion und der Aus
ſchuß der Verkehrsintereſſenten ſind mit der ſyſteinatit
ſchen Einarbettung der ſeit Kriegsbheginn eingetretenen
Tartferhöhungen der GKter und Täertarife beſchäftigt.
Auch eine Erhöhung der Perſonentarife iſt grundfätzkäch

ſſen worden. Ueber das Maß der Erhöhung und
den Zeitpunkt ihrer Turchführung ſind die Verhand-
kungen n chnicht offen

Weitere Verſchlimmernung in Erzbergers Befin-
ien. Miniſter Erzberger klagte Freitag ül heftige
Schmerzen, der Schwächezuſtand verſchlimmerte ſich im
Laufe des Tages Der Kranke war zeitweilig ſehr
rpathiſch. Einige angeſetzte Vorträge mußten mit Rück
ſicht auf den Patienten vertagt werden.

o Tie Rückkehr der Kriegsgefangenen. Aus Mün-
ter wird gemeldet: Die erſten Kriegsgefangenentrans-
»orte aus Frankreich für das unbeſetzte deutſche Gebiet
ind in Münſter eingetroffen und von der Bevölkerung
nit ſtürmiſchem Jubel begrüßt worden. Die Heimkeh-
rer geben an, daß die Abſendung der Kriegsgefängenen
zurzeit in Frankreich nach Möglichkeit beſchleunigt
verde. Die deutſchen Gefangenen ſelten in den letzten
Wochen gut behandelt worden. rAuch in Offenburg in Baden iſt Donnerstag
nacht über Straßburg der erſte Gefangenentransport
in Stärke von 1025 Mann eingetroffen. Er wurde nach
dent Dutrchgangstager Raſtatt weiter geleitet Die e
jangenen kamen aus den zerſtörten Gebieten in Frank
reich. Jn Bremerhaven iſt der Dampfer „Melilla“
ingetroffen. Er brachte 517 aus franzöſiſcher Kriegs
zefangenſchaft Heimkehrende, darunter 18 Kranke ans
den Lagern Noyon und Erviſelle. Eine Militärkapelle
ſpielte bei der Ankunft vaterländiſche Weiſen, und Land
rat Pieſchel (Lehe) begrüßte die Leute, die ſehr über
chlechte Behandlung klagen.

Auch die Poſtge swerden. Ter überaus trau z Stand unſe-res ſtaatlichen Poſtweſens wird fich in einem Defizit
von mindeſtens einer Milliarde Mark für das Rech-
nungsjahr 1920 dartun. Dieſe rieſenbafte Unterbilang
geht über das hinaus, was der Poſtetat für 1919 an
Einnahmen überhaupt vorausſtieht. Es ſind aber nicht
allein die 150 Prozent Zuſchlag der Teuerüngsbethilfen,
die dieſe kataſtrophale Unterbilanz heraufbeſchworen
habe. Die Urſachen liegen vielmehr in dem ſprung-
haften Steigen aller Materialpreiſe. Die Steigerung
beträgt, an den Preiſen von 1914 und denen vom
1. Januar 1920 verglichen: für Bahnpoſtwagen 284
Proz., für Telegraphenapparate 300 bis 1000, Eiſen
draht 1939, Briefkaſten 384, Bindfaden 1488, Bau
arbeiterlöhne 270 667 Proz. Seit 1. Januar 1920
ſind inzwiſchen die Preiſe weiter geſtiegen. Die Er
Höhnng von 100 Proz. der Friedenspreiſe, die am

Oktober auf die ſämtlichen Poſt-, Telegramm und
Fernſprechgebühren erfolgt iſt, reicht bei weitem nicht
nehr aus, um die Koſten zu decken. Es ſind gegenwärtig
Lerhandlungen im Gange, um die unbedingt notwendige
Erhöhung der Taxen zu ermitteln.

S Tüe Mehrforderungen für die Reichs und
Ztagtsbeamten ſollen jährlich acht und eine halhe Mil
ickrde betragen, wenn dies reicht, die durch andere Er
parniſſe aufgebracht werden ſollen. Nach den bishe
rigen Erfahrungen, die bei den Ausgabeſteigerungenn
zemacht worden ſind, erſcheint es aber keineswegs ſicher,
)aß dieſe enorme Summe wirklich geſpart werden kann
In London und Paris ſcheint maw ſolche Möglichkeiten
on vornherein für ausgeſchloſſen zu halten. Eng
ſche Zeitungen rufen dringend narh ſcharfer finan
zieller Kontrolle für Deutſchland, weil wir ſonſt nicht
zie Kriegsentſchädigungen würden zahlen können. Hier
)ürften uns auf Grund des Friedensvertrages Ueber
raſchungen bevorſtehen, an die bei uns heute leider noch
iel zu wenig gedacht wird. Der Karren unſerer Aus
zabe wirtſchaft rumpelt auf einem ſo holprigen Wege
)»ahin, daß ſich niemand zu wundern braucht, wenn er
zlötzlich im Graben liegt.

Kleine politiſche Nachrichten
Berlin. Der Abg. Dr. Taucher (Amberg) hat

als Mitglied der Bayeriſchen Volkspartei ſein Mandat zur
Nationalverfammlung niedergelegt.

Köln. Die rheiniſchen Sonderbündler rühren ſicht
wieder. Jn Boppard fand unter Leitung des Oberpfarrers
Kaſtert und unter Anweſenheit Dor ten s eine Verſamme
lung ſtatt, die die Gründung einer rheiniſchen Republik
forderte, um die Vermögen vor dem Reichsnotopfer zu
ſchützen.

Frankfurt a. M. Die unabhängigen und komm
niſtiſchen Führer der Frankfurter Eiſenbahnerbewegung, 9
Perſonen, wurden auf Anordnung des Reichswehrnrintſterg
von der Kriminalpolizei in Schutzhaft genommen.



Prpvinz und Bachbarftaaken.
Teuchern, den 30. Januar 1980.

Den fſofortigen allgemeinen Ausdruſch des Brot
getreides ordnet der Regierungspräſident nachfolgend an
Die Lage der Brotverſorgung macht ſofortigen Ausdruſch
aller noch vorhandenen Brotgekreidevorräte notwendig. Um
gehende Lieferung von Druſchkohlen einſchließlich der Kohlen
verſorgung der Ueberlandzentralen wird durch beſondere Ak
tion von der Reichsgetreideſtelle und dem Reichskohlenkom
miſſar ſichergeſtellt. Zufolge Anordnung des Herrn Staats
kommiſſarius für Volksernährung ordue ich den ſofortigen
allgemeinen Ausdruſch Des Brotgetreides bis zum 1. März
1920 an.

Keine Kriegsdenlmünze. Die Reichsregierung hat
fich mit den Anträgen betreffend Ausprägung einer Ge

denkmünze für die Kriegsteilnehmer beſchäftigt und beſchloſ
ſen, dieſen Anregungen keine Folge zu geben. Begründet
wird dies mit Rohmaterialmangel, Sparſamkeitsrückſichten,
und den allgemeinen Gründen gegen neue Ordensverleihungen.

Bedeutende Erhöhung der Bezugspreiſe der Groß
ſRadtzeitungen. Die Notlage der Zeitungen, auf die wieder
holt hingewieſen wurde iſt infolge der ſchwerwiegenden Er
Höhung der Papierpreiſe, die zurzeit 1000 Prozent des
Friedenspreiſes überſteigt, infolge der ungeheuren Verteurung
all der anderen für die Herſtellung der Zeitung erforderlichen
Betriebsſtoffe, ſowie infolge des ſteten Anwachfens der Löhne,
Gehälter, Speditionskoſten, Porto und Telegraphengebühien
uſw. ſo akut geworden, daß die Vereinigung roßſtädtiſcher
Zeitungsverleger, der faſt alle Berliner Tageszeitungen, ſo
wie einzelne Blätter in Breslau, Hamburg, Nürnberg und
Hannover angehören, ſich genötigt ſieht, eine über den bis
herige Rahmen weit hinausgehende Bezugspreiserhöhung zum
i. Februar 1920 einzuführen.

Das Handwerk rüſtet ſich. Der Reichsverband des
deutſchen Handwerks hat in ſeiner erſten Sitzung im Dezem
ver vorigen Jahres beſchloſſen einen Grundſtock für den
Keichsverband zu ſammeln, um ihm von vornherein die
nötige finanzielle Unabhängigkeit zu gewährleiſten. Der
Reichsbund erläßt jetzt einen Aufruf, der mit aller Entſchloſ
Fenheit, den Kampf für die Aufrechterhaltung des Handwerks
ausſpricht, der die Anerkennung ſeiner wirtſchaftlichen Und
ſozialen Berechtigung und die entſprechende Behandlung in
der Geſetzgebung des Reiches fordert. Dazu gehört Geld,
einen Grundſtock, der es ermöglicht den Kampf für die
Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen Selbſtſtändigkeit des
Handwerks mit allem Nachdruck zu führen. Dieſer Aufruf
Hat inſofern auch ein über das Handwerk ſelbſt hinausgehen
des Jntereſſe, als ſein wöglicher Erfolg beweiſt, was auch die
Maſſen des Mittelſtandes tun können, wenn ſie einig ſind.
Gibt jeder ſelbſtſtändige Handwerksmeiſter im deutſchen
Reiche nur eine Mark für dieſen Zweck ſo kommen ſchon
1 Millionen Mark zuſammen. Es darf aber nicht unter

ſchätzt werden, daß jeder Handwerker heute mehr für ſeinen
Stand übrig hat, als eine Mark, daß er nach Kräften für
dieſen ſeinen erſten Kampffonds zeichnen wird. Das deutſche
Handwerk, iſt zweifellos willens, zu zeigen, daß es nicht im
Kampie der modernen wirtſchaftlichen Jdeen und Experimente
vntergehen will.

Berſaumlung des Vereins für Obſt- und Gar
tenban. Der Vorſitzende gab bekannt, daß die Verhandlun
gen zur Erlangung weiteren Gemüſelaudes noch zu keinem
Sbſchluß geführt hätten. Es ſind eine große Zahl Neuan-
meldungen für tleine Parzellen Land eingegangen. Eine Bei
hilfe zur Vergrößerung der Vereinsbibliothek iſt in Ausſicht
geſtellt. Die Jahresrechnung wurde geprüſt und für richtig
defunden, Die geſteigerten Unkoſten verlangen eine Erxköhung
der Beiträge und wurde beſchloſſen von jetzt ab 2 Mk. Jah
resſteuer zu zahlen. Die Verſammlung erklärt ihr Ein
ver ſtänden mit dem Beitriti zit beitt zu gründenden Kreis
verband, der möglichſt alle Obſt und Gemüſebau, land
wirtſchaſe lichen und Schebervereine jmfaſſen ſoll. Der
Serbaud joll ein Bindeglied der einzelnen Vereine ſein, er
ſoll die Vereinsbeſtrebüngen zur Hebung der Produktion,
zur Vertretung nach außen, zur Erlangung von Mitteln
unterſtützen, Obſtſchauen und Mätkte ſollen durch ihn ein
gerihtet, Baumwärter ausgebildet und angeſtellt werden.
Die nächſte Verſommlung des Verbandes, in der die eigentliche
Gründung, Wahl des Vorſtandes uſw. erfolgen ſoll,
wird in den nächſten Wochen in Teuchern ſtättfinden. Auf
Wunſch der Landwirtſchaftskammer fallen derſelben 2 Grund
ſtücke vorgeſchlagen werden, um Mittel zur Wühlmaus-
vernichtung auszuprobieren. Ferner wurden einige
Wege in hieſiger Flur in Vorſchlag gebracht, welche ſich
noch zur Anpſtanzung von Obſtbäumen eignen.

Jnfolge nichtgenehmigter höherer Lohnforderungen,
Kreiken ſeit etwa 14 Tagen die Zimmerleute, und feit An
ſang dieſer Woche die Maurer im ZeitzWeißenfelſer Bezirk,
Nach längeren Verhandlungen iſt erne Einigung auf einen
Stundenlohn von 3,10 für hier, 3,20 für Weißenfels
3,25 für Zeitz erzielt worden. Die Arbeit wird auf
jämtlichen Bauten am mor enden Sonnabend wieder auf
genommen.

Handlungszehitien-Verſammlnug. Nächſten Sonn
abend, den 31. Januar 1920, abends 8 Uhr, findet in Bert
holds Reſtaurant eine Zuſammenkunft der Mitglieder des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband s zwecks Grün
dung einer Ortegruppe ſtatt. Der Deutſchnationale Hand
lungsgehilfen-Verband, welcher beſtens bekannt iſt durch fein
(niſchtedenes Eintreten für die gerechten Forderungen ſeiner
Berufsgenoſſen, ladet ſ. ine Müſglieder, ſowie alle dem Ver
ba de fernſt henden Handlungsgehilfen von Teuchern und
Umg'gend hierzu herzlichſt ein.

Heſſeres Bier. Einem Runudſchreiben des Verbandes
Vogtländiſcher Faßbiergroßdändlec ertnehmen wir: Nach
langem Drängen dis bayriſchen Braubundes nach Herſtellung
eines ſrärkeren Bieres, hat das Miniſtervm die Erlaubnis
ertrilt, den Stammwürzegehalr weſentlich zu erhöhen. Jn-
folge dieſes Umſtandes erhöht ſich der bisherige Preis un
22 Mk. pro Hektoliter,

Jnbetriebnahme möglichſt im
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Gemüſepreiſe. Nach Erklärungen der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt ſollen im Wirtſchaftsjahr 1920 für Ge
müſe keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden. Die Preisbildung
wird demnach frei nach Angebot und Nachfrage erfolgen.
Der Verband deutſcher Gemüſezüchter gibt als Anhalt für
Mindeſtpreiſe je Zentner unter Berückſichtigung der Geſtehungs
koſten folgende Preiſe an Bei Spargel J 200 Mk., II 150
Mk., III 100 Mk., IV 50 Mk. bei Erbſen gereiſert 60 Mk.,
gedrillt 50 Mk. Stangenbohnen 60 Mk., Puff- und Sau
bohnen 40 Mk., kleinen runden (Pariſer) Karotten ohne Kraut
50 Mk., anderen roten Frühkarotten mit Kraut 30 Mk.
ausgewachſenen Karotten vhne Kraut 30 Mk., Kohlrabi ge
bündelt 45 Mk., Frühweißkohl 40 Mk., Frühwirſing und
„rotkohl 56 Mk., Frühzwiebeln (aus Steckzwiebeln gezogen)
75 Mk. Rhabarber 25 Mk. bei Herbſtgemüſe für Weißkohl
6 Mk. Dauerweißkohl 8 Mk., Wirſing und Rotkohl 10 Mk,
Dauerſorten 14 Mk., Speiſemöhren 12 Mk. und Zwiebeln
25 Mk.
ſen tatſächlich richten wird, läßt ſich natürlich jetzt noch nicht
überſehen. Bei Spargel werden die Konſervenfabriken wohl
kaum über 180 Mk. bei Sorte I und den übrigen ent
ſprechend weniger hinausgehen. Die anderen Preiſe wer
den ſie wohl bewilligeun.

Wahnwitzige Papierpreiſe. 1000 Bogen Poſtpapier
in Größe 465059 Zentimeter, aus dem ſich 4 Quartblätter
für Brieſbogen oder Rechnungen ſthneiden laſſen, koſteten
im Frieden etwa 12 k. Jetzt werden 1009 Bogen mit
312 Mk. angeboten, die noch vor 4 Wochen 180 Mk. koſte
ten. Rechnet man zu. ſolchen Papierpreiſen die hohen Löhne
und die übrigen kam zu erſchwingenden Betriebsunkoſten,
ſo wird man leicht errechnen können, was heute Druckſachen
herzuſtellen koſten. Zeitungspapier koſtete vor dem Kriege
das Kilo 19 Pfg., jetzt bei größ en Maſſenbezügen über e
Mk., im Kleinbezug für Provinz eitungen zum Teil ſehr er
heblich darüber. Eine täglich erſcheinende vierfeitige Zeitung
im Normalformat braucht täglich 16 Gramm, mit Makula
tur, Nachdruck uſw. ſind 18 Gramm anzuſetzen macht bei
26 Nummern im Monat ohne Sonderbeilagen zum Sonn
tag uſw. 468 Gramm, die bei einem Kilopreiſe von 2,40
Mk. frei Druckerei vicht weniger als 1,13 Mk. koſten. Der
Bezugspreis der Zeitung deckt alſo noch nicht einmal das
Papier. Vor dem Kriege bildete das Papier in der Un
koſtenrechnung der Zeiturg keinen erheblichen Poſten, jetzt
erdrückt er alles.

Theißen. Die Diebſtähle bei uns mehren ſich in er
ſchreckendem Maße. Das bedauerlichſte dabei iſt, daß die
Diebe nicht zurückſchrecken auch dem ärmſten der Armen das

Letzte zu ſtehlen. So wurde in der vergangenen Nacht der
Witwe Meißner, Schulſtraße 3 ein kleines Schwein geſtoh
len, welches dieſe erſt kürzlich von dem mühſam geſparten
Gelde ſür 250 Mk. gekauft hatte.

Camburg, 28. Jan. Die Zuckerrübenernte hatte in dieſem
Jahre micht nur unter dem frühzeitigen Winter, ſondern
unter der wechſelvollen Witterung überhaupt zu leiden, ſo
daß die Zuckerfabrik öfters Arbeſtspauſen einlegen mußte.
Die Fabrik, welche während. des ganzen Arbeitsabſchnittes
nur Sirup herſtellte, will ihre Arbeit mit dieſer Woche
beenden.

Raumburg. Zur Ausbeutung von ſogenannten „Koh
lenneſtern“ in der Umgegend von Boblas hat ſich eine Ge
ſellſchaft gebildet, die einem hieſigen Jngeneur die Leitung
und Auſſchließung der Kohlenlagerungen übertragen hat.
Bereits früher hatte man den Abbau verſucht, aber, da es
nicht lohnte, eingeſt lt, insbeſondere auch w. gen Vorkommens
von Woſſer. Auch bei Mertendorf war die Kohlengew nnung
ſeinerzeit als unrentabel unterblieben. Ob nun neuerdinge
bei jetzigen Verhältniſſen die Förderung ſich lohnt, wird von
der Mächtigkeit der Koblenbeſtände abhängent.

Halle, 29. Jan. Ein zweiter großer Liebesgabentrans
port aus der Schweiz iſt hier wieder eingetroffen. Zwei
große Eiſenbahnwaggons waren vollg pfropft mit Kleinen
und großen Paketen. Am Momiag ſind 40 große Kiſten
mit Lebensmliteln, Kleidungsſtücken und Wäſche nach Leip
zig Und verſchiedenen Orten im Erzgebirge abgegangen. Halle
felbſt hat einen großen Anteil an den aus der Schweiz
ſtammenden Vicbesgaben erhalten. Sind doch allein in Halle
nd Merſeburg über 400 Einzelpakete zur Verteilung ge
kommen. Es kandelt ſich dabei ausſchließlich um an Kin
der adreſſierte Pakete, die bereits ſich in der Schweiz er
holen durften. Ferner ſind Aepfel, Karioffeln, hochwertige
Nahrungsmittel, Kleider, Wäſche uſw. an über 500 Fami-
lien in Halle verteilt worden, die beſonders kinderreich und
dabei bedürſtig ſind. Während die erſten beiden hier ange
kommenen Waggons Liebesgaben aus Zürich, Winterthur
und Baſel'mitbrachten, ſind es diesmal in mit Tannen zweigen
geſchmückten Wagen Li.besgaben aus dem Kanton Bern und
Winterihur. Begleitet war der letzte Transport von einer
ſchweſzeriſchen Kommſſion, Prof. Dachſelt und Herrn Beu
ſeli aus Bern, Herrn Henzi aus Rickenbäch und Herrn Ket
tiger aus Winierthur. Der am 23. d. Mts. afgegangene
Transport von Kindern nach der Schweiz iſt glucklich in
Baſel eingetroffen.

Eiſenberg, 27. Jan. Vor der Strafkammer des Al
tenburger Landgerichts batten ſich zwei Einbrecher, der Jn-
ſrramentenbauer Wenzel Schubert und der Porzellanarb ter
Paul Ludwi, beide gus Eſſenberg, die im Kuöuſt 1919
aus der Weißbrodſchen Fabrik in Eiſenberg 27 Treibriemen
entwendet hatten, zu verantworten. Schubert erhielt 2
Jahre Zuchthaus urd 5 Jahre Ehrverluſt, Ludwig 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus nd 5 Jahre Et verluſt. Der lang
geſuchte drite Komplize an dieſem Treibriemendiebſtahl,
der Arbeiter Max Krebs aus Eijesberg, iſt kürzlich im
Rheinlande feſtgenommen worden. Seine Aburteilung wird
demnächſt erfolgen.

Hummelshain, 26. Jan. Die Oriskrankenkaſſen des
Freiſtaates Sachſen Altenburg ſtehen im Begriff das ihnen
von der Staatsregierurg zur Verfl ung geſtellte alte Schloß
in Hummelshain in ein Erholangsdeim umzuwardeln, deſſen

Mai d. Js. erfolgen ſoll. Es
wird vorläufig mit der Unterbringung von durchſchw'ttlich
120 Pfleglingen gerechnet. Neben dem Aufenthalt in den
an das Schloß grenzenden prächtigen Wäldeen iſt beabſich
tigt, den Erholungsſuchenden durch Untertzaltungen und
Spiele Zerſtreunng aller Art zu bieten. Unmitte. bar beim

Ob und inwieweit ſich der Markt nach dieſen Prei

liche allgemeine und ſtarke

Schloß befindet ſich eine großartig ang legte Kegelbahn
deren angrenzende Räume (frühere Salons) zu Billard
und Spielſälen eingerichtet werden ſollen. Jm Schloſſe
ſelbſt ſind geeignete Räume zu Leſezimmern auserſehen

Erfurt, 26. Jan. Ein Ueberfall auf dem Schützenplatze
auf einen Erfurter Kaufmann verübt. Gr wurde von einem
etwa 23 Jahre alten Manne inder Bahnhofſtraße aufgefordert,
mit ihm nach dem Schützeuplatze zu kormen, wo ein Käufer
auf ihn wartet, der wegen Verkaufs einer goldenen Uhr
und Silbergeld mit ihm verhandeln wolle. Beide begaben
ſich zum Schützenplatz, wo eine Perſon in Frauenkleidung
ſie erwartete. Auf ein Zeichen des Begleiters warf die
Perſon plötzlich die Frarenkleldung ab, und beide fielen
über den Kan mann her, würgten ihn am Halſe, verſetzten
ihm einen Schlag auf den Kopf und entriſſen ihm die im
Weſtenfutter verborgene Brieftaſche mit 12 000 Mark. Jm
Handgemenge gelang es dem Ueberfallenenen, der Brieftaſche
wieder habhaft zu werden. Auf ſeine Hilferufe eilte ein
Mann herbei, worauf die beiden Räuber entflohen. Der
Ueberfallene, der übel zugerichtet wurde, hat für die Ermittel
ung 1000 Mark ausgeſetzt.

Teipzig, 25. Jan. Wie in anderen Großſtädten, ſo
nehmen auch in Leipzig die Verbrechen, beſonders die Ein
bruchsdiebſtähle, immer mehr überhand. Außerordentlich hohe
Werte werden dadurch den Eigentümern entzögen. Der Um
fang der jetzigen Tätigkeit der Einsrecher und zugleich der
Umfang der Tätigkeit der Krimiualpolizei wird auch dem
Fernſtehenden einigermaßen klar, wenn er erfährt, daß es
Tage gibt, in denen bis zu 100 vene Einbruchsdiebſtähle
angezeigt, und Tage, an denen bis zu 40 Einbrecher feſtge
nommen werden.

Seipzig, 27. Jan. Jm Dezember 1919 ſins in Leipzig
an 16 745 Grwerbsloſe 3 810635,26 Mark Erwerbsloſen
unterſtütznug gezahlt worden, obwohl die Zahl der Erwerbs-
leſen gegen den vorhergehenden Monat um über 1290 zu
rückgegangen war, war die zu zahlende Unterſtützung um rund

Million Mark höher als im Vormonat. Trot ſtrenger
Kontrolle kommen leider noch immer Fälle vor, daß ſich
Leute, die keinen Anſpruch auf Unterſtützung haben, eine
ſolche zu verſchaffen ſuchen. So mußten in 20 Fällen in
folge ſtrafbarer Handlung der Erwerbsloſen (Betrug, Ur
kündenfälſchung 1ſw.) Anzeigen an die Staatsanwaltſchaft
erſtaftet werden.

Magdeburg, 28. Jan. Große Sacharinſchiebungen
find hier auſgedeckt worden. Es wurde eine organiſierte
Geſellſchaft ermittelt, die große Mengen Sacharin in Fabri
ken ſtahl und verkauſte. 50 Kilo Sacharin ſind bis jetzt
beſchlagnahmt worden. Stehler und Hehler verdienten an
einem Kilogramm Sacharin 200 Mark und mehr. Jn
den Ausſtand getreten. Wegen nicht bewilligter Lohnforder
nungen ſind über 1000 Schneider und Schneiderinnen in dem
Ausſtand getreten. Die Ausſtändigen fordern einen Stun

denlohn von 2,25—2,50 Mark.
Letpzig, 28. Jan. Seit Anfang Dezember 1919 wur

den beſonders die Viehbeſitzer der weiteren Umgebung Leip
zigs von einer Einbrecherbande heimgeſucht. Jn den meiſten
Fällen wurde von Ortseinwohnern die Wahrnehmung gemacht
daß zum Abtransport des an Ort und Stelle abgeſchlachte
ten Viehes ein Auto benntzt worden iſt. Bei elf nachgewieſenen
Einbrüchen haben die Diede insgeſammt 8 Schweine, 9 Schafe
eine größere Anzahl Gänſe und Kaninchen, ſowie Rauchwo
ren, Bekleidungs und Wäſcheſtücke von bedeutenden Werten
erbeuret. Jeztt iſt es der Landeskriminalpolizei Leipzig.
gelungen, ſechs dieſer Einbrecher feſtzunehmen und der Staats
anwaltſchaft zuzuführen.

eVermiſchtes.
Erhöhung der Milchpreiſe. Von maßgebender

Seite wird uns geſchrieben „Mit Rückſicht auf die neuer
Steigerung der Preiſe für Nah

rungs- und Gebrauchsmittel läßt ſich auch eine weſentliche
Stetgerung der Milchpreiſe, die bisher im Vergleich zu dem
hohen Nährwert der Milch und der Milchprodukte gegen
über anderen Nahrungsmitteln noch mäßig Kind, nicht mehr
vermeiden. Die Landwirte in der Provinz Sachſen fo. dern
ſchon ſeit längerer Zeit auf das Dringlichſte wejen der er
heblich geſtiegenen Produk ionskoſten bedeutend höhere Preiſe
für Milch und zwar nicht unter 1 Mk. für 1 Liter Voll
milch ab Stall, z. T. erheblich mehr. Vertreter großer
Städte erkennen die Notwendigkeit der Erhöhung an Und
finden ſich auch mit dem Preis von 1 Mk. ab Stall ab.
um ſich wenigſtens die bisherigen Milchmengen zu erhalten
und für Längere Zeit Beruhigung in der Landwirtſchaft zu
ſchaffen. Auch in Verbraucherkreifen ſieht man eine Preis
erhöhung als unvermeidlich an, glaubt aber, daß auch mit
ein m etwas nierrgerem Satze die bisherige Milcherzeugung
und Ablieferung aufrecht zu erhalten ſei. Auch in den um
liegenden G bieten iſt das Bedürfnis nach ſchleunigßer
Wilchpreiserböhung ein allgemeines. In Hannover, Reaie
rungsbezirk Caſſel und Thüringen ſcheint man 80 P'g.
f ſten zu wollen, wogegen Anhalt unbedingt 1 Mk für
nötig hält. Der in der Pri virz Brandenburg beabſichtigte
Preis iſt noch nicht bekannt geworden. Zeitpunkt der Prei?
a derung muß für die Provinz Sachſen unbedingt der 1.
Fehrnar ſein, den auch die Nachbargebiete ins Auge zu
fafſen ſcheinen.

Der Berkin Königeberger Deßng abermals ver
anglücht. Donnerstag früh 12,15 Uhr fuhr der Haupt
TeZug 4 Jnſterburg Königsber- Berlin infolge Ueber
zahrens des Einſahrtſignals auf Bahnhof Czerſk auf
zinen im Hauptgleis ſtehenden Militärräumungszug
zuf. Ein Küraſſfer und zwei Reiſende ſind
fot, zehn Küraſſiere und fünf Reiſende ſchwer ver
letzt. Die Lokomotive, der Packwagen und ein Per
ſonenwagen des DeZuges ſowie drei Wagen des Mi
litärzuges ſind ſchwer, mehrere Güterwagen leichter
beſchädigt. Der Betriebs wird eingleiſig aufrechterhal
ten. Die Schwerverketzten ſind nach Schneidemühl über
führt worden. Die Namen der Toten und Berlotzten ſte
zen noch nichk feſt. Die Dangiger Kurswagon fins mit
dieſen Zuge wiert berördert. G Lade ich hier



m denſelben Dezug 4, deſſen Vorzug vor wenigen Ta
n infolge eines verbrecheriſchen Anſchlages in näche von Schneidemühl ſchwer verunglückte. Cers

iegt zwiſchen Dirſchau und Konitz. DeZug 4 geht von
Königsberg 7 Uhr 35 Min. abends ab und trifft fahr
planmäßig in Berlin auf dem Schleſtſchen Bahnhof
um 6 Uhr 34 Min. ein.

Die neue Grippewelle. Die Grippe-Wolle, die
wiederum ganz Europa durchwandert, hat Budapeſt
and Wien erreicht. Jn Budapeſt wurden bereits 264
Fälle von Grippe angemeldet, davon 125 mit tödlichem
Ausgang. Jm Laufe des Donnerstag gelangten 198
neue Fälle zur Anmeldung. Die Spitalkommiſſion ver
ägte eine Reihe von Maßnahmen zur Eindämmung der
Epidemie. Die elektriſchen Bahnen wurden verpflich
tet, ihre Wagen zu desinfizieren. Die Zahl der Plätze
jn den Kinos wurde herabgeſetzt und die Pauſen zwiſchen
den Vorſtellungen müſſen behufs Lüftung verlängert
werden. Tie Apotheken bleiben bis 9 Uhr abends

öffnet. Die Tanzſchulen wurden für zwei Wochen geen Bezügli cher Theater und Konzerte iſt bis
her noch keine einſchränkende Verfügung getroffen wor
den. Jn Wien ereignet ſich ebenfalls täglich eine An
zahl von Grippe-Erkrankungen. Das Volksgeſundheits
amt hat 600 Betten für GrippeErkrankungen zur Ver

gung geſtellt. Auch nach Berlin hat die Grippe
on übergegrifenn

Todesurtelk genen einen Mör er. Das Schwur
gericht in Mannheim verurteilte den Zimmermann
Friebrich Georgi aus Viersheim wegen des Mordes an
dein Großinduſtriellen, Kommerzienrat Dr. Karl Reu-
ther, zum Tode. Das Verbrechen hatte ſeiner Zeit Auf
ſehen erregt, weil es während eines heftigen Lohn
kanpfes der Arbeiterſchaft der Firma Bopp und Reuther
und kurz nach dem Februarputſche verübt wurde. Die
anfängliche Annghme, daß polttiſche Beweggründe im
Spiele ſeien, wurden durch die Unterfuchung entkräftet.
Es handelt ſich um einen ſchweren Roheiteexeß. Georg
war zufällig an der Fabrik vorbet gekommen Und hatte
ſich in die Unterhaltung der ſtreikenden Arbeiter et
gemiſcht. Als der Fabrikant nach einer erregten Aus
ſprache mit den Ausſtändigen nach ſeiner Villa eilte,
ſtreckte ihn Seorgi, ein Menſch von ſchlechteſtem Rufe
durch drei Nevolverſchüſſe nieder. Obwohl vor der
Fabrik ſich viele Menſchen angeſammelt hatten, konnte
der Täter unbehelligt entweichen und wurde erſt nach
mehreren Wochen auf einem Gute in Bayern fet

Die Volksabſtlmmungen in Grenzlans fus
Prüfſtein für politiſche Reife.

Gib Deine

ren Spenbe
für die Volksabſtimmungen
auf Poſtſcheckkonte Berlin 73776

oder auf Deine Bank
Deutſcher Schutzbuns, Berlin nw e

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman von Erich Ebenſteir.

emne Stunde ſpäter ſchon ſtand Meixner in einem
kleinen Stübchen des allgemeinen Krankenhauſes.

Es enthielt zwei Betten. Aber die eine Kranke war
geſtern entlaſſen worden, ſo daß Fräulein Link jetzt die
einzige Bewohnerin war. Sie war nicht mehr ganz jung
und ſah noch recht leidend aus, obwohl ihr Zuſtand, ſeit
ſie beſtändig unter ärztlicher Aufſicht ſtand, ſich bedeutend
gebeſſert hatte.

„Jch habe einen Erlaubnisſchein vom Arzte, mein
Fräulein, Jhnen einige Fragen vorzulegen“, ſagte Meixner
höflich, „mein Name iſt Abel Meirner, und ich bin Polizei
beamter.“

Bella Link blickte ihn erſtaunt an.
z ollgervegwrtere Und was wollen Sie da bei

mir?“
„Erſchrecken Sie nicht, mein Fräulein
„Aber ich erſchrecke ja gar nicht! Jm Gegenteil, es ift

mir lieb. Nur begreife ich aicht
„Sie werden ſogleich hegreifen, wenn ich Jhnen ſage,

daß mir viel daran liegt, Licht in eine Unterredung zu
bringen, die der verſtorbene Legationsſekretär Eichberg
etwa vier Wochen vor ſeinem Tode mit jemand hatte. Jkjr
Zimmer ſtieß an das ſeine. Sie

Fräulein Link ließ ihn nicht ausreden.
Darum kommen Sie alfo! Darum Wie wunder

barl“ rief ſie, während ſich ihre Wangen mit Zem Rot
innerer Erregung färbten.

„Wunderbar? Was meinen Sie damit
Oh iſt es nicht wunderbar, daß Sie zu mir

kommen, um mich über etwas zu fragen, was ſeit Wochen
meine Gedanken beunruhigt? Jch wollte es ja ſchon
immer ſagen, aber Mama ließ es nicht zu. Sie meinte,
ich ſei krank und man würde mich dann nur mit Ver
hören quälen. Außerdem ſtände es gewiß nicht im Zu
ſammenhang mit dem Tode des armen jungen Mannes
den wir alle heimlich bewunderten. Aber ich bin anderer
Anftcht. Jch glaube feſt, daß gerade darin der Schlüſſel
m allem liegt. Und darum bin ich froh, daß Sie nun
jekommen ſind!“

„Sie haben alſo etwas gehört von jener Unterredung?“
„Gewiß! Und genug, um ſeither immer daran denken

u müſſen. Es regte mich ja gleich furchtbar auf. Sie
nüſſen wifſen, daß ich ſchon lange vorher krank lag. Und
Franke langweilen ſich, Sie achten auf alles. Das Gehör
ſt förmlich geſchärft Kurs, für mich beſonders
varen die Vorgänge in der Nachbarswohnung faſt die
einzige Zerſtreunng, die ich hatte. Jch kannte alle Gewohn
jeiten Herrn von Eichbergs und ſeines Dieners. Manch
nal war mir, als könnte ich geradezu durch die Mauer
ſehen und wahrnehmen, was er tat. Damals aber
war ich zudem ganz allein daheim. Es war Abend,
draußen war es auch gang ſtill, und ich langweilte mich
fürchterlich. Darum war ich froh, als ich nebenan plötzlich
Stimmen und Schritte vernahm. Herr von Eichberg
ich kannte ſeinen Schritt genau war mit einem anderen
Herrn nach Hauſe gekyrnmen

Fortſetzung folgt.

Alte ſozialdemokratiſche Partei
Verwaltungsaſtelle Gröben.

Sonntag, d. 1. Febr. 1920 abends 7 Uhr
m Lokal des Herrn Hirſch, Runthal

General-Verſammlung.
Tagesordnung

1. Vortrag des Genoſſen Bauer, Merſeburg.
A Wahl der Ortsverwaltung.
31 Parteiangelegenhriten.
Pflicht eines jeden iſt es, in der Verſammlung zu er

ſcheinen, Gäſte können eingeführt werden.

Der Vorſtand.

genommen. ePerſonenſtandsaufnahme. chſch erDer Herr r der Finanzen hat. auf Grund Volkshochſchule. I

des g 51 des Beſitzſteuergeſetzes vom 3. Juli 1913 G 167) Kurſus Deutſch B(e Die Verlobung ihrer Kinderder Reichsabgabenordnung vom 13. Dezember 1919, Reichs tindet e See e Elsa Reise
geſetzolatt Seite 1993) durch Erlaß vor 15. Dezember 1919 ſtatt am Monag, d. 2. Febr. Elsa U. Kurt
R. II Ku. 18 612 ein 78 Uhr und Freitag, den Kurt Brügge manne Perſonenſtandsaufnahme Febr. 7-—9 Uhr. beehren sich hiermit anzuzeigenfür das geſamte Reichsgebiet nach dem Stande am 1., Januar Verlobte1920 angeordnet. PhotoAtelier W. Reise u. Frau.

Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen wie 4 Prus rVertreter iſt verpflichtet, der mit der Vorbereitung der Ver Sonntag bis 4 Uhr Brüsggemann u. Frau.
aulogung betrauten Behörde auf deren Verlangen die ſämt ges Ftnet Teuchern, den 1. Februar 1920.4 chen Bewohner des Grundſtücks mit Namen, Berufsſtellung Er. Swiekatowski, C e
Geburtsort und Geburtstag anzugeben. Die Haushaltungs Pbotog. S S

rvorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren Vertreter die
e forderliche Auskunft über die zu ihrem Hausſtand gehörigen
Perſonen einſchl. der Unter und Schlafſtellenmieter zu erteilen.

Mit der Durchführung der Perſonenſtandsaufnahme hat
der Reichsminiſter auf Grund des g. 22 der Reichsabgaben-

Kirchliche NachrichtenVereinigung ſelbſt. Handwerker u. Ge Kirchliche Jachrichte S

W. Hues henwerbetreibender in Teuchern u. Umg.ſe ee e.
mariterherberge, Harburg.2/oitnung die Gemeindebehörden betraut. Dieſe haben döfür Montag, d. 2. Februar, abends 8 Ahr Teuchern Vorn. 10 Uhr

Sorge zu tragen, daß von jedem Wohnungsinhaber ihrer Ge Ven s a m mm l ar Predigt, danach Beichte u Schützenlmeinde eine Wohnungsliſte aufgeſtellt und dieſe zuſammen mit im Reſtaurant zur Schützenloge. h. Abendmahl Oberpfr. d oge
den übrigen Wohnungsliſten für ein Grundſtück von deſſen Tagesordnung Plagemann. Nachm. U es Herrn Schindler.
Beſitzer mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung bei ihr bis Anſchluß an einen Verband Kindergottesdienſt Pfarrer Konntag, den 1. Febr.

kommt zur Aufführung
zum zweitenmale auf vielſeitiges

Verlangen

z 11 liWendelin
der wilde Jäger

oder

das Geheimnis
des roken Hauſes.

Schauſpiel in 8 At lungen
Nachmittag 3 Uhr große
Kindervorſtellung

Der Graf von der
Kunksburg

oder

Die geraubte Jungfrau.
Luſtſpiel n 4 Alten.

Aufnahme neurr Mitglieder.
Geſchäftliches.

Anträge aus der Verſammlüng.
Der Vorſtand.

Landwirtſchaftlicher Verein
für Teuchern und Umgegend.

Sonunabend, den 31. Januar nachmittags 5 Uhr im
„Gaſtbof zum Löpen“

VerkuUm zahlreichen Beſuch bittet der Vorſtand.

Deutſchnationaler Handlungs-
Der Magiſtret. gehilfen-Verband, Hamburg.

Die Mitglieder des D. H. V., ſowie alle dem Verbandee d 9bensmittel. noch fernſtehenden Handlungsgehilfen werden zwecks Gründung

Zum Verkauf kommen einer Ortsgruppe zu einer

Leitzmann.
Schelkau: Vorm. 9 Uhr Pfr.

Leitzmann.

Fur 3 anſtän dige

Arbeiter
werden

Schlafſtelen
geſucht. Offerten unter D. R 2
an die Geſchäfteſtelle dieſer Zta.

Ein kräftiges

Mäclehnem,
welches Oſtern die Schule
verläßt, wird als zweites geſucht,
zu melden bei

Fran Kröſchel
Gaſthof Tackag b. Deuben.

Ehrenerklärnag.
Die gegen Fräulein Alma

ſpäteſtens 31. Jannar 1320 eingereicht wird. Die Ge
meindebehörden haben auf Geund dieſer Wohnungsverzeichmiſſe
ein Perſonenverzeichnis für ihre Gemeinde aufzuſtellen und
dieſe mit den Wohnungeliſten und den Beſcheinigungen der
Grundſtücksbeſitzer bis ſpäteſtens 15. Februar 1920 dem zu
ſtändigen Finanzamt einzureichen.

Weißenfels, den 13. Januar 1920.
Preußiſches Staatsſteuerat als Finanzamt.

gez. Schlenter, Regierungsrat.

h

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht mit dem Hinzuſüen, daß die Vordrucke
den Hausbeſitzern oder deren Stellvertretern qm 31. Januar
zugeſtellt und am 2. Februar 1920 nach Ausfüllung wieder

abgeholt werden.
Teuchern, den 30. Januar 1920.

Zimmermann.

1. Am 31. Jannar 1920 in den Butterverkaufsſtelen von g. Gg Hunferkorn Piet 3 Schlehat z chene Es ladet freudl.upſch e S re e r uſämmenkunft e en Be Seindter.Bättel auf die Fetimarke Nr. 18 3) 50 Gr. Butter lam Sonrnabend, den 31. Jannar 1920 abends 8 Uhr zurück.
zum Preiſe von 63 Pfg. in Berliholds Reſaurant in Teuchern freundlichſt Ling Schwarze.

2. Am 31. Jannar 1920 bei dem Handelsmarn P eiffer ingel e rauf de Verkaufsnummern 401—600 Pfund Guark r r S Oele Kernſcifen e garmnenſt Druekſachen
rotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

8. Am 31. Januar 1920 von 9 10 Uhr vormittogs apädresehmasehine fertigt ſchnell und billi,ſt

die Fleiſch
Buchvruckerei von Otto Lieferenz

Verkaufsnummern W
in dem Schulhauſe in der Zeitzerſtr. auf
marke Nr. 4 on die Jnhader der
781——960 Pfund Wurſt.

Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

billla zu verkauſen.
ter Berge 33.

V De

Toilettenſeifen
eingetroffen bei SCurt Eitze,E. Zn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle Mäd.benſchule in O erſt 5 I d uttwoeh nachm. Heute verschied sanft und rubig meine

der ZeitzerS raßge an die Jnheber von Kartoffelmar!en e e jiebe Frau unsere treusorgende Mutter, Schwie-auf Marke Nr. 6 für 2 Wochen und zwar vom 2. bis 15 E oit R e h d er rrer ger- und Grossmutter Frau
Februar 1920 14 Pfund Kartoffeln zum Preiſe von Konſirmanden- en unedr ar Frieclerike

J kleiner r200 r. ne Anzug Eenge riecderike hiolzeDie Ausgabe geſchieht Familieng fan S geb. Keilzu Berkene im Alter von 3 Monatenbuchſtaben A H. am Moniaſ, den 2. 2. 1920. Weinenz 17 W t. 5von 9——-12 Uhr vorm. und 2 5 Uhr nachm., an di J S Dies e tief Dies zeigen tiefbetrübt an

e betrübt anFamilienaufangebuchſtaben I P am Dienstal, d. 3. 2. 20
von 9 12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittaags,
an die Familienaufangsbuchſtaben O Z. am Mittwoch.

d. 4. 2. 20 von 9 12 Uhr vorm. und 2——5 Uhr nachm.

Te u ſchern, den 30. Januar 1920
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Adolf Rolze und Kinder.
Teuchern, Aschersleben, Berlin, d. 30. I. 1920.

Fam Ernst Hartmann,
Beerdigung findet Sonn-
abend statt.

S a

h tn es

a

ſtellt unter -günſt
gen zu Oſtern ein

Guſtap Lantzſch
Gartenban-Betrieb.



ePohenmölsen Tischler
Weissenfelser Str. 9

Werkstätten u.
Magazin

Kreis Weissenfels, in weitem Umkreise bekannt.

heit bedient werden.

wollen sich die meisten Leute nur einmal im Leben kaufen.
unbedingt an einen Ffachmann wencle r
preisangen von nichtfachkundigen Händlern irreführen, sondern machen Sie es so, wie es in besseren Zeiten
üblich War, gehbers Säe Ihre Höhbel-Bestelung einer Tischliermeisten,

äusserst leistungsfähig ist untenstehende
Bestellen Sie dort Ihre Möbel und Sie werden zur volleten Zufrieden-

Die reichhaltigen Muster-Austellungen Können ohne jede V erbind lichkeit bes ehtigt werden.

Als streng reeil und

Sorfortige TLicferung einzelner Möbel und ganzer Austattungen! Durch

Lassen Sie sich nicht durch
Sie müssen sich dann aber bei

die marktschreierischen An-

Tischlerei, eine der ältesten und grössten im

frühzeitigen reichlichen Rinkauf von Holmtot el en r Preise

llohenm en. esteluog- uteoner Str. 9

im Konsumverein.
nD 0090 900 099 909

Geſchäſtsübernahme.

ern und
daß ich

Dem geehrten Publikum von Teuch
Umgegend zur gefälligen Kenntnisnahme,
den hiſigen

iger in ſo reichem Maße geſchenkte Ver
ſt auf mich zu übertragen.

Vorgäne
trauen gütigſ

Hochachtungsvoll

Jranz Wentzke.

940404 e

e S 9 9

4

32
5

9
S2

e 9H 9 9 9 32S e S S 9 9
2Wer e(ésehallsdernanme.

Einem geehrten Publikum von Stadt und
Land die freundliche Mitteilung, dass Wir un-
ter dem 293. Jantau 1920 den
Casthof Horddeutscher Hof

Teuchern, Markt 4 u. 5
und die Bewirtschaftung desselben übernom-
men haben. Gestützt auf langjähbrige Erfah-
rung wird es unser eifrigstes Bestreben sein,
allen an uns gestellten Anforderungen in weit-
gehendster Weise Rechnung zu tragen. Plleg-
ſiehe Behandlung von Gesellschaften, Vereinen
und Gewerkschatften, sowie tadellose Ausspan-nung werden besondere Gegenstände unseres

Interesses bilden.
Um gütigen Zusprüch bitten

Rich. Weinhardt u. Frau.

e eheKleine unct grosse

empfiehlt stück- und schockweise R. Nathor,

W er kenJauellitger Hchwarabiter
Aerztlich empfohlen für Bleichsüchtige, Blutarme,
Wöchverinnen.

Goe kh-II O l e n n G S e
Gold und Silbermünzen aller Art

kauft zu folgenden Preiſen
20 Mk. Gold 260 M.

10 Mk. Gold 130 Mk.100 Mk. Silber 300 Mk.
Bei größeren Poſten zahle noch mehr. Auf

ſofort abgeholt. Poſtkarte genügt.

Karl Müller.
Pegauerſtr. 1--2 I Pr. Pegamnerſte. 1--2 I Pr.

I tertenſtarkſtielige Sorte
empfiehlt empfichlt

Curt Eitze, G. Lantzſch,
Oberstr. 5. Handelsgärtnerei.

Bwet 1 tragendeMasken Kostüme Zieg e
zu verleihen.Zu er rg. in d. Expd. d. Bl. verkauft San 8.

e ääääääähS Wo gehen wir Sonntag hin

re

e
e

er

Wunſch wird

49090006000

Gaſthof zum Löwen Da ſ. enGaſthof de ankäuflich erworben habe g4 M J 7 658 un
II. Bild Serie 1919,20. Drama in 5 Alten

und am 31. Januar übernehme.hJch werde bemüht ſein, der Jetztzeit entſpr 27 W Ki ndervorstetlung
chend das Beſte zu bieten ugd bitte, dos meinem

S u

W n e
Heute letzte Vorführung

h h r er an u km v den 1. Februar 1920

mit Festpolonaise

ausgeführt vom Arbei erTurn Verein.

Die beiden ſchönſten Herren u. Damen
mwasken fow e der ſchneidigſte Harlekin werden
prämriert. Von nochmitiags 3 Uhr Ba ll.

Einlaß der Masken 6 Uhr.
Kinder haben keinen Zurritt.

Karten ſind im Vorverkauf bei Otto Herzig, Gröben u.
Guſtav Poſer, Runthal zu haben.

Freunde und Gönner laden freundl. ein

der Wirt. der Vorſtand.
V o n h G een und Heizerbuncdh.Sonntag, den 15. Februar

„Gasthof Krössuln“findet im

I. Maskenban
statt.

Nachm. 3 Uhr.
Masken 6 Uhr.

Es laden reundlichst ein

der Vonstanch. er Wäre
Achtung woelhortaun?

Sonntag, den l. Februar 1920

gr. Lumpenabend,
Von 4 Vhr an Ball Abends Einlass 6* Uhr.

Der grösste Haderlump erhält den Preis.
Es ladet frenndlichst ein W. Meisel,

Otto Arts eurank.Sountag, den 1. Februar von nachmittags 3 Uhr an

Einlass derAnkang

e r

el

geſpielt wird um die Pfg. mit Zahlenreizen.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein Otto Berthold.

Nee höss eheSonntag, den 1. Februar 1920.
Kaffee, Kakao und Pfannkuchen

Es ladet ergebenſt ein V. Laclwig-

Sportplatz,
Sonntag, den 1. Februar

1920 nachmittag 2 Uhr
Yörhaudsvellspiel

Zeitzer Sporivereinig. III
gegenSportztreiniunt 1919

Teuchern II.
Schiedsrichter Hohenmölſen.

tr. Otto Kemn wit/,

i J

r. re

O S C.
rer

e c. 5. FebruarF

I 9 9 b v tn
S der hies n Stadtkapelle.

e Leitung E. Hüttenrauch.
Nach dem Konzert Ball

S Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten

Fr. Wentake, SoE. Hüttenn auch

S S See S S eSehe eVWordldeulscher llof.

Sonntag, den 1. Februar

br. Jolls-
Masbenball

„Rauchklub Tulpe“. J
Die baden ſchönſten Herren und Damenmasſen J
ausgeführt vom Verein

e
ſowie der ſchneidigſte Harl-kin we den prämiiert. e
Von nachmittags 3 Uhr an Ba l. Ein 8
laß der Masken 6 Uhr. Mit verſchie
denen Ueberraſchunzen, um 8 Uhr Erſcheinen J
eines Flugzenggeſchwaders von 12 Aero W
planen. Kinder haben keinen Zutritt.

Freunde und Gönner laden freundl. ein

der neue Wirt. Rauchklub Tulpe. J e

S e hS de AhS SS Gasthof Löwen
Sonntag, den I. Februar

von Nachmittag 4 Uhr an8ALIL.
Es ladet ergebenst ein

Franz WentzkeCannnnngennnnene
Aeenng Achtung!

Wir kaufen zu den höchſten Preiſen jedes
Quantum ſäurefreierWein, Seit und KognakFlaſchen
und holen dieſe auf Wunſch ſelbſt ab.

Geißler Albrecht
Gartenſtr. 13.

S
Jns Parteilokal zum Fumpenabend.

T II

eintretendem Bedarf

Schriftleitung. Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern.
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